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Protokoll des LIV (Labels im VUT) - Online-Treffens 
am 12.08.2026 
 
TOP 1. Bericht zum Thema faires Musikstreaming  
Dr. Sandra Wirth berichtete aus dem Politikausschuss und gab den 
anwesenden Labels einen Einblick in die Lobbyarbeit des VUT zum 
Thema faires Musikstreaming. In diesem Zusammenhang ging sie unter 
anderem auf die bisherigen Gesprächsrunden im Bundeskanzleramt ein. 
 
TOP 2. LIV auf dem Reeperbahn Festival  
Das LIV-Treffen im VUT Indie House in der sanktpaulibar findet in 
angepasstem Zeitfenster von 14:00 bis 15:30 Uhr statt. Geplant sind 
Matchmaking und Networking mit unseren internationalen Partnern und 
Schwesterverbänden wie u.a. A2IM, AIM, IMPALA, WIN und MERLIN. Die 
Teilnehmenden der LIV Gruppe wurden außerdem eingeladen, 
Themenvorschläge einzubringen.  
 
TOP 3. Initiative zur Rettung kleiner Labels (IZRKL) 
Es wurde über die von Maurice Summen und Dietmar Post vorgestellte 
Initiative zur Rettung kleiner Labels, die bereits bei einem früheren LIV-
Treffen Thema war, gesprochen. Ziel ist die Entwicklung eines 
Forderungskatalogs, der die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für 
unabhängige Labels verbessern soll. Genannt wurden unter anderem 
Verbesserungen bei Herstellungs- und Lizenzierungskosten, 
Bürokratieabbau, Fördermöglichkeiten, reduzierter Mehrwertsteuersatz 
auf Tonträger etc. Mitglieder sind eingeladen, diesbezüglich Vorschläge 
für konkrete Forderungen an die VUT Geschäftsstelle zu schicken. Es 
wird dazu außerdem ein Panel im Rahmen des Labelmarkts beim Pop-
Kultur-Festival geben. Die Ergebnisse sollen in ein gemeinsames Papier 
einfließen.  
 
TOP 3. Neue EU-Verpackungsverordnung (PPWR) 
In der Runde wurden die Auswirkungen der neuen EU-
Verpackungsverordnung (PPWR) auf den Direktversand von Tonträgern 
besprochen. Mehrere Labels berichteten, dass sie ihre bisherigen 
Versandpraktiken kurzfristig überprüfen und teilweise anpassen bzw. 
aufgeben mussten. Einige Mitglieder äußerten Interesse an einer 
Verbandslösung bzw. einer gemeinsamen Vereinbarung mit 
entsprechenden Dienstleistern. Gleichzeitig wurde auf politische Signale 
hingewiesen, wonach die praktische Durchsetzung der Regelungen 



 

 

möglicherweise zunächst zurückhaltend erfolgen könnte. Die 
Teilnehmenden schilderten außerdem ihre eigenen Erfahrungen mit 
LUCID-Registrierungen, Verpackungsmeldungen und den damit 
verbundenen Unsicherheiten/Schwierigkeiten.  
 
 
 
 



 
 

 

 


